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IV. Kostenstellenrechnung
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       1.  Aufgaben und Gliederung der Kostenstellen

Wo werden die Kosten verursacht? (  Verantwortungsbereiche werden erschaffen

	Def.: Kostenstellen:
	... sind funktional, organisatorisch oder nach anderen Kriterien voneinander abgegrenzte Teilbereiche einer Unternehmung für die, die von ihnen jeweils verursachten Kosten erfasst und ausgewiesen, auch geplant und kontrolliert werden.


Die Kostenstellenrechnung ermittelt insbesondere jene verrechnungs- u. o. Zuschlagssätze die man für die Kalkulation zum Verkauf bestimmter Aufträge Produkte oder Leistungen kennen muss.
genauere Zurechnung der Gemeinkosten auf die Kostenträger:

	Maschinen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Insgesamt

	Gemeinkosten
	100,-
	100,-
	100,-
	300,-
	100,-
	10,-
	1.000,-
	1.710,-

	Fertigungsstunden
	10
	10
	10
	10
	10
	10
	10
	70h

	Stundensatz
	10,-
	10,-
	10,-
	30,-
	10,-
	1,-
	100,-
	

	A  (1, 2, 3, 5)
	10,-
	10,-
	10,-
	
	10,-
	
	
	40,-

	B  (1, 2, 4, 7)
	10,-
	10,-
	
	30,-
	
	
	100,-
	150,-

	C  (1, 2, 3, 6)
	10,-
	10,-
	10,-
	
	
	1,-
	
	31,-


                   ( die 7 Maschinen sind die Kostenstellen / die Erzeugnisse A, B und C benötigen jeweils 4 

     Fertigungsstunden, davon 1h je Kostenstelle

	ohne Kostenstellen-Gliederung:
	Gemeinkosten: 1.710,-
Fertigungsstunden: 70h

Gemeinkosten je Fertigungsstunde: 24,43

Kosten je Produkt: 24,43 * 4h = 97,22


                   ( eine detaillierte Kostenstellenrechnung ermöglicht eine genauere Zurechnung der Gemeinkosten  

     auf die Kostenträger.
Gliederung der Kostenstellen:   
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Definitionen:

	Allgemeine Kostenstellen:
	(   erbringen Leistungen für andere KST => Hilfskostenstelle (HKST)

(   dienen Gesamtunternehmen und nur mittelbar zur Güterherstellung

(   arbeiten für andere KST
       Bsp.: Wasserversorgung, Heizkraftwerk, Sozialleistungen

	Materialstellen:
	· dienen der Beschaffung, Prüfung und Lagerung der für die  

· Produktion erforderlichen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

· HKST, da mit ihnen eine unmittelbare Produktbearbeitung erfolgt

· in Praxis Behandlung als Hauptkostenstellen, weil das Material den Ktr unmittelbar zugerechnet wird (überwiegend als Einzelkosten)

	Fertigungsstellen:
	· umfassen den Produktionsbereich des Unternehmens

· entsprechend den dort anfallenden Tätigkeiten

· Unterscheidung in:
Fertigungshaupt-, Fertigungsneben- und Fertigungshilfsstellen
                                (Aufbereitung)         (Unterstützt Haupt- u. NebenST)

                      EndKST                                          VorKST

	Verwaltungsstellen:
	· erfüllen allgemeine Verwaltungsaufgaben

· Hilfsfunktion

· in Praxis wegen Bedeutung als Haupt- und EndKST gehandhabt 

· Leitung, Organisation

	Vertriebsstellen:
	· stehen in Zusammenhang mit der Verwertung der Erzeugnisse am Markt

· Aufgaben ähnlich wie bei den VerwaltungsKST

· Hilfsstellen aber in Praxis Haupt- und EndKST

	Forschungsstellen:
	· können gesondert gelistet werden

· werden zunehmend aus Konzernen rausgelöst


                      ( S.158 Bsp. Für einen Kostenplan

                      ( S.157 Grundsätze der KSTbildung

- Die Kostenstellen müssen so gebildet werden, dass eindeutige proportionale Beziehungen zwischen anfallenden Kosten und den in  

   der Kostenstelle erstellten Leistung Feststellbar sind.

- Die Identität zwischen Kostenstelle und Verantwortungsbereich zum zwecke der Kostenkontrolle zu sichern

- Eine Kostestelle sollte möglichst eine räumliche Einheit sein.

- Für jede Kostenstelle müssen sich genaue Maßgrößen der Kostenverursachung finden lassen.

- Wirtschaftlichkeit und Übersichtlichkeit müssen gewährleistet sein.

Wie weit die KSTgliederung geht, hängt von der Betriebsgröße, der Eigenart des Wirtschaftszweiges von Fertigungsprogrammen, von der Abgrenzung der Verantwortungsbereiche, von den erstrebten Möglichkeiten der KSTermittlung und –überwachung ab. Grenzen setzt das Prinzip der Wirtschaftlichkeit.
2. Kostenverteilung und Kostenzurechnung

Die Genauigkeit der Kostenrechnung hängt wesentlich davon ab, dass es gelingt für jede KST eine oder mehrere Bezugsgrößen zu finden, zu denen sich die variablen Kosten zur jeweiligen KST proportional verhalten.
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Grenzen in der Bezugsgrößenwahl liegen dort, wo das Verursachungsprinzip nicht wirkt (Beschaffung, Geschäftsführung) und wo sich Leistungen nicht quantifizieren lassen (Arbeitsvorbereitung).

4. Betriebsabrechnungsbogen (BAB)                ( S.167
                    ( S.167 Definition

                    ( S.169 Gemeinkosten

KSTeinzelkosten

KSTgemeinkosten

sind den einzelnen Stellen           (nur geschlüsselt zuzurechnen)

direkt zuzurechnen             

Fertigungsgemeinkosten   

Fertigungslohn                    = Gemeinkosten (GK) – Zuschlag für Fertigungskosten

A: 1368/1200 = 1,14 (*100) = 114%


Nr.22 / Nr.23 = Nr.29

MatGK

MEK    = Zuschlagssatz für MatGK

A: 711 / 12000 = 0,0593 (*100) = 5,93%


1,-FM + 0,0593MGK ~ 1,06

Herstellungskosten: Bezugsgröße für VerwaltungsGK (VWGK) + VertriebsGK (VTGK)

= FEK
 4500

+ FGK
 5148

+ MEK 12000

+ MGK    711

         = 22359

	VWGK

Herstellungskosten = Zuschlagssatz für VWGK
	VTGK

Herstellerkosten = Zuschlagssatz für VTGK

	1208 / 22359 (*100) = 5,40%
	1703 / 22359 (*100) = 7,61%


3. Innerbetriebliche Leistungsverrechnung (iLV)

Einordnung in KLR:
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Verteilung der sekundären Gemeinkosten auf die Hauptkostenstellen:
      


Def.: Innerbetriebliche Leistung:
... sind Leistungen, die im Unternehmen hergestellt werden und dort auch    

                                                         wiederverwertet werden.

Schematisch:



Leistung aus Unternehmung



Für den Absatzmarkt




für den Wiedereinsatz im 

Unternehmen

( Produkte





( Erzeugung von Strom/Gas 

     für den Betriebsprozess

( Dienstleistungen




( Transportleistungen








( Maschinen/Anlagen





aktivierbare 


 nichtaktivierbare

innerbetriebliche 

               innerbetriebliche 

Leistung


               Leistung

( selbsterstellte 

( Erstellung & 

     Maschinen, Anlagen,
     Verbrauch inner-

     Gebäude


  halb einer Periode





  → lässt sich nicht

( finden sich in Bilanz

       lagern

     der Unternehmung 

  → Notwendigkeit

      wieder


       der Kostenver-

  → werden abge-

       rechnung zw.

       schrieben über die
       der leistenden

       Nutzungsdauer

       & empfangenen

( Höhe des Wertansatzes
       KST

     aus KLR → KTr

  → iLV

( es ist keine iLV

     notwendig

Aufgaben:
1. bessere Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der EndKST



2. Verbesserung der Verrechnung der Gemeinkosten auf KTR


3. Überwachung der Wirtschaftlichkeit der innerbetrieblichen Leistung

Ziele der Leistungsverrechnung:
1. Verbesserung der Gemeinkostenverrechnung auf KST (Kostenstellen) und KT → verursachungsgerechte Leistungsverrechnung als Vorraussetzung für Kostenverantwortung
2. Überwachung der Wirtschaftlichkeit von innerbetrieblichen Leistungen 
weitere Begriffe:
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	Zurechnungskriterien für iLV

(                                (
	

	Gleichmäßige Verteilung

(
	
	Verteilung nach Verursachungsprinzip (Kausalprinzip)

((

	Durchschnittsprinzip

(
	
	Summarisch (als Block)

(        (
	Kostenartenweise

(       (

	ist abzulehnen, da nicht verursachungsgerecht
	
	Mengengrößen

(
Verrechnungssatz (VS)
	Wertgrößen

(
Zuschlagssatz (ZS)
	Mengengrößen


	Wertgrößen




	
	VorKST
	EndKST1
	EndKST2
	EndKST3

	Personalkosten
	80.000,-
	
	
	

	Materialkosten
	40.000,-
	
	
	

	(Primäre Kosten
	120.000,-
	660.000,-
	1.070.000,-
	705.000,-

	Verbrauch          *

Reparaturstunden
	
	1.000h
	3.000h
	1.000h

	Wert SAV           ^
	
	300.000,-
	600.000,-
	300.000,-

	Umlage (1)
	-120.000,-
	24.000,-
	72.000,-
	24.000,-

	Umlage (2)

(Sekundär Kosten
	-80.000,-

-40.000,-

-120.000,-
	16.000,-

10.000,-

26.000,-
	48.000,-

20.000,-

68.000,-
	16.000,-

10.000,-

26.000,-





* 25.000h

^1.200.000,-
Wie geht man bei iLv vor?

Ziel: VKST von den Kosten Endlasten und diese Kosten auf die EKST verteilen.

(1) Gleichmäßige Verteilung ( Durchschnittsprinzip), 120T€/ 3EKST= 40T€ für jede EKST, Problem der Ungerechtigkeit und der Kostenverantwortung abzulehnen 

(2) summarische Verrechnung ( anhand der Reparaturstunden

VS = (primäre Kosten / Bezugseinheit = 120.000,- / 5.000h = 24,- pro h

(3) kostenartenweise Verrechnung ( Personalkosten ( nach Stunden

   ( Materialkosten ( nach Wert des SAV


(Verrechnungssatz)VS = Personalkosten / Stunden = 80.000,- / 5.000h = 16,- pro h

(Zuschlagssatz) ZS = Materialkosten / Wert SAV = 40.000,- / 1.200.000,- = 3,3%

Im Unternehmen gibt es viele VKST die auch untereinander Leistungen austauschen so das Hilfsverfahren für die iLv notwendig sind. 

Grundtypen innerbetrieblicher Leistungsbeziehungen:
              ( S. 160

Innerbetriebliche Leistungen sind solche, die nicht für den Markt bestimmt sind, sondern im Unternehmen wieder eingesetzt werden (z.B. selbst erstellte Anlagen, selbst erzeugte Energie, …) Für einen aussagefähigen Kostenausweis ist ihr Anteil auf die Kalkulationsobjekte möglichst verursachungsgerecht zu verrechnen.
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Methoden der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung (Auswahl):
( S. 161

· Abhängig von Leistungsbeziehungen zwischen den VKST und [oder] vom vertretbaren Verrechnungsaufwand.
A. Einseitige Leistungsverrechnung

1. Anbauverfahren

Verrechnung der Kosten von Vorkostenstellen auf Endkostenstellen, ohne das zwischen den VKST ein Leistungsaustausch berücksichtigt wird.
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2. Stufenleiterverfahren
Verrechnung der Kosten von Vorkostenstellen mit einseitiger Leistungsverrechnung.
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B. Gegenseitige Leistungsverrechnung
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1. Mathematisches oder Gleichungsverfahren

2. Iterationsverfahren

Grundbeispiel zur innerbetrieblichen Leistungsverrechnung:
               ( S. 162
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Anbauverfahren (Blockverfahren):


Anwendung wenn keine Leistungsbeziehung zwischen den VKST, sonst entsteht ein Verrechnungsbfehler.

· sehr einfach zu handhaben

· VorKST werden nur über EndKST abgerechnet

Ermittlung des VS:
VS = primäre Kosten der VorKST / Leistungseinheiten an EndKST




VSEnergie = 1.600€ / 8.000E = 0,2€/E




VSReparatur = 800€ / (100-20)h = 10€/h




0,2 €/E* 3000E= 600€




10€/h* 20h= 200€ 
Innerbetriebliche Leistungsverrechnung mit Hilfe des Anbauverfahrens:    ( S. 164
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Wertung:

· sehr einfaches Verfahren

· wenig Rechenaufwand

· annäherndes Verfahren durch die Vernachlässigung des Leistungsaustauschs der verschiedenen VorKST ist ein Nachteil

· Kostenverzehrung

Stufenleiterverfahren:

· Anwendung wenn Leistungsströme zwischen VorKST nur in eine Richtung verlaufen

(  perfekt

· Anwendung auch wenn Leistungsaustausch in beide Richtungen verläuft

(  vereinfachtes Verfahren, da Leistungsaustausch nur in eine Richtung berücksichtigt wird

· besser als Anbauverfahren, aber keine 100%-ig richtiges Ergebnis

Problem:
Welcher Leistungsstrom wird vernachlässigt?

Ziel:
Verrechnungsfehler so gering wie möglich halten

2 Varianten:
1. VorKST, die am wenigsten wertmäßige Leistungen von anderen   

    VorKST empfängt, wird zuerst abgerechnet.



2. Diejenige VorKST zuerst abrechnen, die am meisten an 

    nachfolgende VorKST leistet


Bestimmung der Reihenfolge für unser Grundbeispiel:

Allgemein:
primäre Kosten * (an VorKST abgegebene Einheiten / gesamte Leistungseinheiten) = Leistung

	VorKSTEnergie  VorKSTReparatur
	1.600,- * (4.000E / 12.000E) = 533 1/3,-

	VorKSTReparatur  VorKSTEnergie
	800,- * (20h / 100h) = 160,-


· VorKSTEnergie leistet wertmäßig mehr als sie abgibt

(   Verrechnungsfehler ist geringer, wenn zuerst VorKSTEnergie 

verrechnet wird


Innerbetriebliche Leistungsverrechnung mit Hilfe des Stufenleiterverfahrens:   ( S. 165
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VS Für Umlage = primäre Kosten / an nachgelagerte KST abgegebene Leistungseinheiten






           _


VSEnergie = 1.600€ / 12.000E = 0,13€ / E





  _


VSReparatur = (800€ + 533 1/3€) / 80h = 16,6€/h_



(Reparatur = 1.333,3 1/3€

16,6€/h * 60h = 1.000€








16,6€/h * 20h = 333 1/3€

Wertung:

· relativ einfache Berechnung

· exakte Lösung nur, wenn Leistungsstrom in nur eine Richtung verläuft

· Verrechnungsfehler bei 2 Leistungsströmen

(   ist aber geringer als beim Anbauverfahren

Gleichungsverfahren:

(   Leistungsaustausch zwischen den VorKST wird vollständig berücksichtigt

(   exakte Lösung

Vorgehensweise:

· Leistungsverflechtungen werden in einem System linearer Gleichungen erfasst

· Gegebene Größen sind Leistungsmengen

· Gesuchte Größen sind Gesamtkosten der VorKST

· Gesamtkosten = primäre Kosten + anteilige sekundäre Kosten aus Leistungsverrechnung

· Anzahl der Gleichungen = Anzahl der VorKST

K1 = K1p + (x21 / x2G) * K2 + (x31 / x3G) * K3 + ...

K2 = K2p + (x12 / x1G) * K1 + (x32 / x3G) * K3 + ...

K3 = K3p + (x13 / x1G) * K1 + (x23 / x2G) * K2 + ...


Ki = Gesamtkosten der KST;

Kip = primäre Kosten der KST;



XiG = Gesamtleistung der KST;
xij = Leistungen der KSTi, die an 

        KSTj abgegeben werden


Innerbetriebliche Leistungsverrechnung mit Hilfe des Gleichungsverfahren:       ( S. 167
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Gleichungssystem für Beispiel:

I. KReparatur = KReparaturp + (xEnergieReparatur / xEnergieG) * KReparatur
II. KEnergie = KEnergiep + (xEnergieReparatur) * KEnergie
In Zahlen:

I. KReparatur = 800€ + (4.000E / 12.000E) * KEnergie
II. KEnergie = 1.600€ + (20h / 100h) * KReparatur
II. in I. 800€ + 1/3 * (1.600€ + 1/5 KReparatur) = KReparatur


800€ + 533 1/3€ + 1/15 KReparatur) = KReparatur


1.333 1/3€ = 14/15 KReparatur


1.428,57€ = KReparatur
· 1.885,71€ = KEnergie
VSEnergie = 1.885,71€ / 12.000E = 0,157€/E

VSReparatur = 1.428,57€ / 100h = 14,29€/h

·               Wertung:

· Vorteil ist die exakte Lösung

· Bei mehreren VorKST komplizierte Berechnung

(  Rechenaufwand kann nur mit EDV wirtschaftlich gestaltet werden, da ein Unternehmen   

       häufig mehr als 10 KST hat

Iterationsverfahren:

(    berücksichtigt zirkulären Leistungsaustausch zwischen VorKST

(   erreicht durch schrittweise Annäherung an die exakten Verrechnungspreisen

(   iterativer (wiederholender) Prozeß

(    Nachteil ist der große Rechenaufwand

              Innerbetriebliche Leistungsverrechnung mit Hilfe des Itera tionsverfahren: S.168
( 
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Umrechnungsdifferenz = Verrechnungsfehler + VerrechnungEnergie
             ( S.170 Aufgliederung der Kostenarten auf die Kst

Plan BAB zu Kosten und Leistung

· Angebot unterbreiten

· BAB im voraus (FK,MatK,GKZuschlag)  (ohne Zeile 22,23,29)

· Ermittlung nach gleicher Logik einen Plan BAB

· Ist-zuschlagssatz ermitteln

	Kostenüberdeckung:
	es wurden mehr Kosten verrechnet als tatsächlich angefallen sind 

=> Gewinnzuwachscharakter 

	Kostenunterdeckung:
	die verrechneten Kosten sind insgesamt niedriger als die insgesamt entstandenen

 => Verlust


             ( S.169 Aufgaben des BAB 
· Verteilung der primären Gemeinkostenarten verursachungsgerecht auf die Kostenstellen

· Umlage der Kosten der allg. Kostenstellen auf nachfolgende Kostenstellen gemäß Inanspruchnahme.

· Analoge Umlage der Kosten der Hilfskostenstellen auf Hauptkostenstellen

· Ermittlung der Zuschlagssätze (Kalkulationssätze) für jede Kostenstelle durch die Gegenüberstellung der jeweiligen primären und sekundären Gemeinkosten und Einzelkosten ( als noch sehr häufig angewandte Bezugsgröße). Lediglich Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten werden oft auf die Herstellkosten bezogen.
· Errechnung von Kostenstellüberdeckungen bzw. –unterdeckungen (als Differenz zwischen verrechen und tatsächlich entstandenen Kosten).

· Kontrolle der Wirtschaftlichkeit der einzelnen Kostenstellen auf der Grundlage berechneter Kennzahlen.

Zuordnung der einzelnen Aufgaben zu den betreffenden Zeilen des BAB           ( S.170
1. Aufgabe
Zeile  4 - 16

2. Aufgabe
Zeile 18


3. Aufgabe
Zeile 21

4. Aufgabe
Zeile 24 & 29

5. Aufgabe
Zeile 28

                 ( S.173 Lösung der Übungsaufgabe zum BAB

                   * Verteilungsschlüssel addieren und durch die Gemeinkosten teilen

	Gemeinkosten
	
	Zahlen der KLR
	Allg.Kst
	Fert.stelle

A
	Fert.stelle

B
	Mat.stelle
	Vw.stelle
	Vertr.stelle

	Kosten für         Hilfs- und Betriebsstoffe 

Gehälter

Soziale Abgaben

Abschreibungen

Steuern

Mieten

Instandhaltung 
	  85000

 (5000)

232000

 (8000)

  29000

 (1000)

189000

 (7000)

  54000

 (3000)

  34000

 (2000)

  69000

 (3000)
	  5000

16000

  2000

14000

  3000

        0

  9000
	15000

24000

  3000

28000

  6000

0

23000
	  40000

  32000

    4000

  56000

    9000

  14000

  18000
	  25000

  32000

    4000

  49000

    9000

  10000

  24000
	        0

16000

  2000

21000

  9000

        0

        0
	         0

  72000

    9000

  14000

    9000

    4000

    9000
	       0

40000

  5000

  7000

  9000

  6000

  6000

	Summe
	692000
	 49000
	79000
	173000
	153000
	48000
	117000
	73000

	Umlage der allg. Kst

Umlage der Fert.hilfsstellen
	
	(1000)
	  5000

(12000)
	  17000

  48000
	  12000

  36000
	  6000
	    5000
	  4000

	Summe
	692000
	
	
	238000
	201000
	54000
	 122000
	 77000 


Die Kostenstellenrechnung ermittelt insbesondere jene Verrechnungs- und/oder Zuschlagssätze, die man für die Kalkulation der zum Verkauf bestimmten Produkte und Leistungen kennen muss.

Diese kalkulationsrelevanten Verrechnungs- bzw. Zuschlagssätze sind ein wichtiges Instrument der abrechnungstechnischen Verbindung von Kst- und KTrR. Sie sollen die für die EndKst erfassten primären und sekundären Kosten zu jenen Kst, Leistungen oder Einflussgrößen in Beziehung setzen, die dem Verzehr von Kostengütern bestimmen.

Kalkulationssatz= (KtrGemk der EndKst) / (Bezugsbasis der EndKst)

 KAR



KtrGemk



               Ktr-Einzelkosten








  in








               KtrR

                                                          über BAB

Kst-Einzelkosten
     Kst-Gemeinkosten

                                                            







Zuschlagssätze







Verrechnungssätze

Allg. Hilfskosten-


stellen





Hilfskosten-


stellen





Hauptkosten-


stelle





Nebenkosten-


stelle





Leistungstechnische Unterscheidung





Abrechnungstechnische


Unterscheidung





Endkosten-


stelle





Vorkosten-


stelle





Kosten- stelle








Die Kostenstellenrechnung beinhaltet die Verteilung der Einzelnen Kostenarten auf die unternehmerischen Bereiche in denen sie angefallen sind





Legende


Vorkostenstellen: Endkostenstellen vorgelagert, erstellen von innerbetrieblichen Kostenträgern


Endkostenstellen: direktes Verrechnen auf Kostenträger


Hauptkosten: Kosten für Produkte 


zum unmittelbaren Verkauf


Nebenkosten: nicht zum geplanten Sortiment gehörende Produkte


Hilfskosten: mittelbar zur Herstellung absatzfähiger Produkte








Hilfskosten-


stellen





Unternehmensbereichs-


Bezogene Hilfskostenstellen





Hilfskosten-


Stellen sonstiger Unter -nehmensbereiche





Fertigungs-


hilfskosten-


stellen





Wert o. Mengengröße








Wertkosten:


Fertigungskosten


Herstellkosten


Wertmäßige Bestände





Mengen u. Zeitgrößen:


Arbeitsstunden


Materialverbrauch


Verkaufsraumfläche





Direkte und indirekte Bezugsgröße








Unmittelbar aus den quantitativ erstellten Leistungen





Keine Beziehung zwischen Kostenverursachung und Kostenträger





Stundenzahlen


Gewichtseinheiten 


Fertigungslohn





Verwaltungskosten


Beschaffungskosten





wertmäßig





mengenmäßig





mengenmäßig





wertmäßig





KAR





KstR





KTR





-Bildung von Kostenstellen


- Zuordnung der Gemeinkosten auf Kostenstellen


- Betriebsabrechnungsbogen (BAB): dafür notwendig innerbetriebliche Leistungsverrechnung 





Kosten





primäre Kosten:


... sind Kosten für Verbrauch von Gütern und Dienstleistungen, die von außerhalb des Unternehmens bezogen werden. (Löhne, Gehälter, Abschreibungen)








sekundäre Kosten:... entstehen für derivative (abgeleitete) Gütern und Dienstleistungen, die innerhalb der Unternehmung hergestellt und verwendet wurden.


Durch LV entstehen sekundäre Kosten








Kostenstellen





Gliedrung nach fertigungstechnischen Gesichtspunkten in Hauptkostenstellen (HKST= unmittelbare Gütererstellung) und Nebenkostenstellen (NKST= mittelbare Gütererstellung)








Gliedrung nach abrechnungstechnischen Gesichtspunkten in Endkostenstellen(EKST= Kosten werden nur noch auf Kostenträger verteilt) und Vorkostenstellen (VKST= Kosten werden durch iLv auf andere Kst verteilt)








→ bei der iLv werden Kosten der VKST auf EKST verteilt dabei entstehen sekundäre Kosten





A





B





B





A





C





C





B





A





D





B





A





Typ I





Typ II





Typ III





Typ IV





VKST





VKST





EKST





VKST





EKST





VKST





EKST





VKST





VKST





Energiekostenstelle


Leistung:		12000 E


primäre Kosten:	1600 €





Fertigungsstelle I





primäre Kosten:	1000 €





Fertigungsstelle II





primäre Kosten:	2000 €





Reparaturkostenstelle


Leistung:		100 h


primäre Kosten:	800 €





3000 €





5000 €





60 h





20 h





20 h





4000 €





         	   Kosten-


           	   Stellen


Primäre


und 


Sekundäre Kosten





Dim.





Vorkostenstellen





Vorkostenstellen





Energ.


KST





Rep.


KST





Fert.


KST I





Fert.


KST II





Leistungen


Energieeinheiten


In Anspruch genommene Leistung





E





12000











4000











3000











5000





Reparaturstunden


In Anspruch genommene Reparaturleistung





h











20





100











60











20





Umlage Energ. KST





€





1600





20





800





20





1000





20





2000





20





Primäre Kosten





€





-1600

















600











1000








Umlage Rep. KST





€











-800











600











200








Sekundäre Kosten





€

















1200





1200





Kosten gesamt





€

















2200





3200











3000





2400

















€





Kosten gesamt





2666 2/3





1400





1333 1/3





0





€





Primäre und


Sekundäre Kosten








333 1/3











1000








-1333 1/3














€





Umlage Rep. KST








666 2/3











400











533 1/3





-1600








€





Umlage Energ. KST





Primäre Kosten





2000





20





1000





20





800





20





1600





20





€











20











60





100











20





h





Reparaturstunden


In Anspruch genommene Reparaturleistung











5000











3000











4000





12000





E





Leistungen


Energieeinheiten


In Anspruch genommene Energieleistung





Fert.


KST II





Fert.


KST I





Rep.


KST





Energ.


KST





Vorkostenstellen





Vorkostenstellen





Dim.





         	   Kosten-


           	   Stellen


Primäre


und 


Sekundäre Kosten





3072





2328

















€





Kosten gesamt





1072





1328

















€





Sekundäre Kosten








286











857








-1429











286





€





Umlage Rep. KST








666 2/3











471











629





-1886








€





Umlage Energ. KST





Primäre Kosten





2000





20





1000





20





800





20





1600





20





€











60





100











20





h





Reparaturstunden


In Anspruch genommene Reparaturleistung











5000











3000











4000





12000





E





Leistungen


Energieeinheiten


In Anspruch genommene Energieleistung





Fert.


KST II





Fert.


KST I





Rep.


KST





Energ.


KST





Vorkostenstellen





Vorkostenstellen





Dim.





         	   Kosten-


           	   Stellen


Primäre


und 


Sekundäre Kosten











20

















4





7











Umrechnungs-


differenzen





284





854





-1422





284





1368/100=


13,86





Verrechnung


Reparaturkosten





782





469





626





-1877





1867/12000=


0,1556





Verrechnung


Energiekosten

















36





10











Umrechnungs-


differenzen





277





832





-1386





277





1368/100=


13,86





Verrechnung


Reparaturkosten





778





467





622





-1867





1867/12000=


0,1556





Verrechnung


Energiekosten

















53





107











Umrechnungs-


differenzen





267





800





-1333





267





1333/100=


13,33





Verrechnung


Reparaturkosten





733





440





587





-1760





1760/12000=


0,146





Verrechnung


Energiekosten

















533





160











Umrechnungs-


differenzen





160





480





-800





160





800/100=


8





Verrechnung


Reparaturkosten





667





400





533





-1600





1600/12000=


0,13





Verrechnung


Energiekosten





2000





1000





800





1600











primäre Kosten





Fert.


KST II





Fert.


KST I





Rep.


KST





Energ.


KST





Vorkostenstellen





Vorkostenstellen





Verrechnungs-sätze





         	   Kosten-


           	   Stellen


Primäre


und 


Sekundäre Kosten
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